
Gemeindeorganisation überprüfen 
Gemeinderat wählt Arbeitsgruppe und will Motion erheblich erklären lassen 
 
Die Freie Liste will auf die 
nächste Amtsperiode hin die 
Gemeindeorganisation 
überprüfen lassen. Die 
Schweizerische Volkspartei 
legt der Gemeindeversamm-
lung eine Motion zur Ver-
kleinerung des Gemeindera-
tes vor. Mit der Wahl eines 
sechsköpfigen Ausschusses 
unterstützt der Gemeinderat 
diese Bestrebungen. 
 
 Bereits an der letzten Sitzung 
hatte sich der Gemeinderat mit Vor-
stössen befasst und beschlossen, eine 
Arbeitsgruppe einzusetzen. Sie soll 
vorerst Ziele und Umfang der Über-
prüfung der Gemeindeorganisation 
mit Gemeinderat und Verwaltung 
abstecken und dem Gemeinderat 
einen Antrag stellen für das Vorge-
hen und allfällige externe Beratung. 
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Gemeindeorganisation  
überprüfen 
 Die FL möchte die Gemeindeor-
ganisation überprüfen bezüglich 
Gemeinderatszahl und Ressortsys-
tem sowie die Verwaltung nach der 
Pensionierung des heutigen Gemein-
deschreibers. Die SVP will mit einer 
Motion den Gemeinderat auf die 
nächsten Wahlen hin verkleinern. 
Vor weiteren Aktivitäten soll die 
Gemeindeversammlung grundsätz-
lich über dieses Anliegen befinden.  
 Der Rechnungsgemeindever-
sammlung vom Juni 2006 wird die 
Motion der SVP vorgelegt. Gemäss 
Gemeindegesetz muss der Gemein-
derat einen Antrag für oder gegen 
Erheblicherklärung stellen. Wird sie 
erheblich erklärt, hat der Gemeinde-
rat auf eine der folgenden Gemein-
deversammlungen hin eine entspre-
chende Vorlage auszuarbeiten.  
 Der Rat fand, die Motion liege 
auf der Linie der ohnehin angestreb-
ten Abklärungen zur Gemeindeorga-

nisation und genehmigte den Antrag 
auf Erheblicherklärung. 
 
Arbeitsgruppe gewählt 
 Auf Vorschlag der Fraktionen 
wählte der Gemeinderat folgende 
Parteivertretungen: Monika Eicher 
CVP; Christian Hochstrasser FdP; 
Walter Schärer FL; Silvia Bergamin 
SP; Werner Ramel SVP. Zudem 
bestimmte der Rat den Gemeinde-
schreiber als Vertretung der Verwal-
tung. Er kenne die Gemeindeorgani-
sation aus grosser Erfahrung, sei 
aber von einer Neuorganisation nicht 
mehr betroffen und deshalb nicht 
befangen. Finanzverwalter und ex-
terne Berater können als nichtständi-
ge Fachpersonen zugezogen werden 
können. 
 
«Volldampf» für neue  
Elektrizitätsversorgung 
 Die Gemeindeversammlung hatte 
den Verträgen mit der AVAG für 
Stromversorgung und Netzanschluss 
zugestimmt. Ausgehandelt wird noch 
ein Dienstleistungsvertrag mit der 
AVAG zur Fakturierung der Gebüh-
ren für Wasser, Abwasser und Keh-
richt. Beim Rückkaufsvertrag mit 
der EGS in Liquidation sind Detail-

bereinigungen nötig. Dann sollen 
alle Verträge gemeinsam unterzeich-
net werden. 
 Offen ist noch die Rechtsform der 
neuen Stromversorgungsgesellschaft. 
Im Auftrag des Gemeinderates wird 
die Elektrakommission einen Kata-
log mit den möglichen Eckpfeilern 
einer privatrechtlichen Gesellschaft 
ausarbeiten. Auf dieser Grundlage 
legt dann der Rat die zweckmässige 
Gesellschaftsform und vor allem ihre 
Kompetenzen fest. Auf Antrag der 
Kommission bewilligte der Rat für 
externe Abklärungen sowie Regle-
mentausarbeitungen einen Kredit 
von 20'000 Franken und vergab den 
Beratungsauftrag an Benno Mattarel, 
Rechtsanwalt und Notar in Olten. 
 Ehrgeiziges Ziel der Elektra-
kommission ist es, die Frage der 
neuen Stromversorgungsgesellschaft 
bereits der Rechnungsgemeindever-
sammlung vom Juni vorzulegen. 
 
Blockzeitenlösung nochmals 
überprüfen 
 Eine Arbeitsgruppe unter dem 
Vorsitz von Fernanda Trinkler hatte 
verschiedene Modelle von Blockzei-
ten mit Auswirkungen auf Schule 
und Finanzen untersucht.  
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 Sie kam zum Schluss, das För-
derunterrichtsmodell sei dem Hort-
modell vorzuziehen. Die Kommissi-
onspräsidentin erläuterte dem Ge-
meinderat Arbeit und Antrag der 
Kommission. 
 Inzwischen will der Kanton die 
grossen Blockzeiten zwingend ein-
führen, vermutlich auf Schuljahr 
2007/08. Dadurch ändern wesentli-
che Voraussetzungen auch für die 
Gemeinden.  
 Auf Antrag von Schulkommissi-
on und Finanzkommission beschloss 
deshalb der Rat, noch keinen Sach-
entscheid zu treffen. Das Geschäft 
geht im vollen Einverständnis mit 
der Arbeitsgruppe an diese zurück 
mit dem Auftrag, die ausgearbeiteten 
Modelle mit den definitiven Vorga-
ben des Kantons abzustimmen und 
neu Antrag zu stellen. 
 

In Kürze 
 Die Umweltschutzkommission 

möchte einen Lehrpfad «Landschaft 
und Mensch» mit vorerst sechs Ta-
feln realisieren. Am Tag der offenen 
Tür der Wasserversorgung war ein 
Muster bei Bevölkerung und Gewer-
be (als mögliche Sponsoren) auf 
gutes Echo gestossen. Der Gemein-
derat entsprach dem Begehren der 
Kommission und genehmigte das 
Projekt mit Gesamtkosten von 6'000 
Franken. 2'400 Franken sind in Bud-
get bzw. Rückstellungen enthalten, 
der Rest soll durch Sponsoren auf-
gebracht werden. 

 Monika Eicher demissionierte per 
Ende April 2006 als Mitglied der 
Kommission Jugendprojekt. Der 
Gemeinderat genehmigte die Demis-
sion und wählte auf Vorschlag der 
CVP als Nachfolgerin Stefanie von 
Däniken. 

 Auf Antrag der Werkkommission 
beschloss der Gemeinderat, Martin 
Guler für die Zeit vom 14.8. bis 
31.10.2006 als Mitarbeiter im Bau-
amt befristet anzustellen. Der heuti-
ge Lehrling schliesst im August sei-
ne Lehrzeit ab und rückt im Novem-
ber in die Rekrutenschule ein. 

 Der Rat folgte verschiedenen An-
trägen der Kreisschulkommission 
Däniken-Gretzenbach auf Auflösung 
eines befristeten Anstellungsverhält-
nisses und der Wahl von Lehrperso-
nen für Oberschule und Kleinklassen 
in Däniken. 

 Ein Antrag eines Vereins auf Än-
derung der Schliess- und Gebühren-
ordnung bei Benützung von Ge-
meinderäumen wurde abgelehnt. 

 Der Seniorennachmittag findet am 
Mittwochnachmittag, 6.9.2006, statt. 
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